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Unser Ziel ist es, dich in deiner Entwicklung 
zu unterstützen und dafür zu sorgen, dass 

du dich bei uns wohl fühlst. Solltest du Fragen 
haben, dann kannst du dich an alle Mitarbeiter:in-
nen wenden.  

Diese Broschüre ist für dich und alle anderen 
jungen Menschen, die bei uns leben, geschrieben 
worden. Sie soll dir helfen, dass du dich gut ein-
leben und schnell wohlfühlen kannst. Sie erklärt 
dir, welche Rechte du hast und was wir von dir er-
warten, damit das Zusammenleben gelingen kann. 
Wie die Erwachsenen haben auch alle jungen 
Menschen Rechte, die sie in ihrem täglichen 
Leben begleiten. Es ist wichtig, dass du deine 
Rechte kennst, denn nur so kannst du darauf auf-
merksam machen, wenn sie verletzt oder miss-
achtet werden! 

Alle Rechte für das Zusammenleben in der „Mün-
ze“ haben wir möglichst verständlich in dieser 
Broschüre für dich zusammengestellt. 
Solltest du trotzdem etwas nicht verstehen, zöge-
re bitte nicht, bei uns nachzufragen. Die hier auf-
geführten Rechte stehen nicht nur dir zu, sondern 
auch allen anderen jungen Menschen. 

Wir wünschen uns, dass auch du die Rechte der 
anderen anerkennst. Nur so kann ein respektvol-
les und gemeinsames Zusammenleben gelingen.

Die Mitarbeiter:innen
der „Münze“

Herzlich willkommen
bei uns in der „Münze“

INHALT GRUßWORT
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Das Leitungsteam der „Münze“

Liebe:r



Die„Münze“ ist eine Einrichtung, die Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

schon seit vielen Jahrzehnten einen sicheren 
Ort zum Leben bietet. Wir gehören zum Cari-
tasverband Kleve e.V.

Es gibt derzeit sechs verschiedene Wohngrup-
pen. In jeder Wohngruppe arbeitet ein Team aus 
pädagogischen Fachkräften und einer Hauswirt-
schaftskraft. 

Eine:r dieser pädagogischen Fachkräfte wird 
dein:e Bezugsbetreuerin oder dein Bezugsbetreuer 
sein. Diese:r ist in besonderer Weise für dich da 
und hilft dir, dich einzugewöhnen. Sie oder er ver-
sucht mit dir deine wichtigen Themen zu bearbei-
ten und unterstützt dich bei deiner Entwicklung.  

In deiner Wohngruppe hast du in der Regel ein 
eigenes Zimmer, das du mit deinen persönlichen 
Sachen gestalten darfst. Es ist auch der Ort, an 
den du dich zurückziehen kannst.  

Zu deinem Schutz ist die Wohngruppe und die 
gesamte Einrichtung eine drogen- und rauchfreie 
Zone. 

Das Zusammenleben in einer Wohngruppe ist oft 
bunt und lebendig. Es gibt Regeln, die das Zu-
sammenleben erleichtern sollen. Um diese zu 
besprechen und dich an den wichtigen Themen 
der Gruppe zu beteiligen, gibt es regelmäßige 
Gruppenabende. 

Damit das Ankommen und das Einleben in der 
Gruppe leichter fällt, haben wir die Rechte, die für 
das Miteinander in der Wohngruppe wichtig sind, 
auf den nächsten Seiten beschrieben. Gleichzeitig 
gibt es aber auch einige Pflichten, die im Zusam-
menleben ebenfalls gelten. Dein:e Bezugsbetreu-
er:in wird sie mit dir besprechen.

Du bist aus Gründen, die ganz unter-
schiedlich sein können, zu uns in die 
„Münze“ gekommen. Mit dir leben 
einige andere Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene in dieser 
Wohngruppe, denen es ähnlich geht.  
Damit du besser verstehst, wer wir 
sind, stellen wir uns kurz vor: 

Das sind wir
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Die Rechte und die Pflichten sind für 
ALLE Bewohner:innen gleich.



Meine 
Pflichten

Du hast das Recht gesehen, ernstgenommen und anerkannt 
zu werden – so wie du bist.

Du hast das Recht in Sicherheit zu leben. Die Wohngruppe ist 
ein Ort, an dem du beschützt wirst und gut für dich gesorgt wird. 

Keiner darf dir Gewalt zufügen.

Du hast das Recht gut versorgt zu werden. Du bekommst 
genug zu essen, Kleidung und Medikamente, wenn du sie 

brauchst.

Du hast das Recht auf Bildung. Du darfst lernen, forschen, 
Fragen stellen und deine Interessen verfolgen.

Du hast das Recht deine Zukunft mitzugestalten. Du wirst 
gefragt, was du dir wünschst. Alle Erwachsenen sorgen dafür, 
dass du bekommst, was du brauchst und was gut für dich ist.

Du hast das Recht deine Meinung frei zu äußern.

Du hast das Recht in deiner Freizeit Dinge zu tun, die dir Spaß 
machen. Du erhältst Hilfe, wenn du noch nicht weißt, was dir 

gefällt. Die altersgerechten Ausgehzeiten ermöglichen dir, deine 
freie Zeit außerhalb der Gruppe zu verbringen.  

Du hast das Recht auf den Schutz deines Eigentums. Für 
deine persönlichen, dir besonders wichtigen Dinge, erhältst du 
einen sicheren Ort zur Aufbewahrung. Dein Taschengeld darfst 

du ausgeben, so wie es die Gesetze erlauben.

Du hast das Recht auf deine Privatsphäre. Das heißt, dass du 
dich in deinem Zimmer oder im Badezimmer in Ruhe zurück-
ziehen kannst und darüber entscheiden kannst, was andere 

von dir wissen sollen.

Ich behandele andere Menschen genauso respektvoll – ganz 
gleich welcher Herkunft und Religion sie sind oder welche per-
sönlichen Schwächen sie haben.

Ich trage mit meinem Verhalten dazu bei, dass sich auch meine 
Mitbewohner:innen und die pädagogischen Fachkräfte sicher 
und wohl fühlen können.

Ich nehme an regelmäßigen Mahlzeiten teil.

Ich besuche regelmäßig die Kita, die Schule oder meine Arbeit 
und erledige meine Hausaufgaben.

Ich versuche die im Hilfeplangespräch (HPG) festgelegten Ziele 
umzusetzen und halte mich an Vereinbarungen.

Ich darf niemanden absichtlich bloßstellen, beleidigen oder 
verletzen.

Ich halte Absprachen und meine festen Termine, z. B. im Sport-
verein ein. Meine Freizeit gestalte ich so, dass ich nicht gegen 
Gesetze verstoße.

Ich gehe sorgfältig mit dem Eigentum der Gruppe um.
Ich respektiere, was meinen Mitbewohner:innen oder den 
pädagogischen Fachkräften gehört.

Sollten dir Geheimnisse schaden, dann werden wir uns einmi-
schen. Solltest du in deinem Zimmer oder Badezimmer Dinge 
tun, die aufgrund deines Alters oder der Regeln der Gruppe 
nicht erlaubt sind, dann kann es sein, dass die pädagogischen 
Fachkräfte das Zimmer gegen deinen Willen betreten. Es ist 
unsere Pflicht, dich vor Gefahren zu schützen.

Meine 
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Jedes Kind, jede:r Jugendliche wird an den 
Prozessen und Abläufen in der Einrichtung 

beteiligt, abhängig von dem jeweiligen Entwick-
lungsstand und Alter.

Möglichkeiten der Beteiligung:

Du wirst an deinem Hilfeplanverfahren beteiligt

Du darfst deine Wünsche, Vorschläge oder 
auch Beschwerden äußern, sie werden gehört. 
Dies kannst du mit den pädagogischen Fach-
kräften persönlich besprechen oder du kannst 
einen Brief an INGE (Ich Nehme Gerne Ent-
gegen) schreiben 

Du darfst dich an der Essensplanung beteiligen

Du darfst mitentscheiden, wie dein Zimmer ge-
staltet wird

Du darfst dich an der Wahl des/der Gruppen-
sprecher:in beteiligen

Du wirst über Veränderungen, die dich betref-
fen, informiert

Du darfst dich an der Freizeitgestaltung der 
Gruppe beteiligen

Was zu den genannten Punkten genau ge-
macht wird, ist in den Gruppen manchmal 
etwas unterschiedlich. Die pädagogischen 
Fachkräfte werden mit dir besprechen und fest-
legen, wie du dich beteiligen kannst.
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Du bist uns wichtig

Neben diesen Rechten gibt es in 
der „Münze“ weitere, wichtige 
Punkte, die wir dir noch einmal 
ausführlich erklären wollen.
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In einem Hilfeplangespräch (HPG) wird 
mit deiner Beteiligung festgelegt, wie 
die Hilfe für dich gestaltet werden soll. 
An dem HPG nehmen Mitarbeiter:innen 
des Jugendamtes, deine Eltern und/
oder dein:e Vormund:in und dein:e Be-
zugsbetreuer:in teil. Die Erwachsenen 
helfen dir, deine Wünsche vorzutragen 
und nehmen deine Meinung ernst. Die 
Art und Weise, wie deine Ziele erreicht 
werden sollen, werden mit dir geplant 
und besprochen.














Info – Das Hilfeplangespräch (HPG)



Du darfst dich beschweren

Jeder Mensch hat das Recht, sich zu beschwe-
ren, also mitzuteilen, wenn ihm ein Unrecht 

widerfahren ist oder sie/er sich ungerecht behan-
delt fühlt.

Machst du dir über etwas Sorgen? Hast du ein 
komisches Gefühl? Ist dir jemand zu nahe gekom-
men oder wurde dir etwas angetan, was sich für 
dich falsch anfühlt? Dann kannst du dich immer 
an die pädagogischen Fachkräfte deines Vertrau-
ens wenden. Solltest du das nicht schaffen oder 
betrifft deine Beschwerde die Wohngruppe, kannst 
du INGE nutzen oder eine E-Mail an 
beschwerde.muenze@caritas-kleve.de senden. 
Diese E-Mail erreicht die Einrichtungsleitung und 
wird von dort aus weiterbearbeitet. 

Wenn das nicht möglich ist, gibt es noch andere 
Ansprechpartner:innen, an die du dich wenden 
kannst:

Caritasverband Kleve e.V.
Erziehungsberatungsstelle
Hoffmannallee 66-68, 47533 Kleve, 
Tel: 02821-7209-300

Nummer gegen Kummer
Telefon: 116 111 
(Mo. bis Sa. 14.00 bis 20.00 Uhr) oder 
0800 111 0 333

Am Samstag gibt es hier sogar Beratung 
von Jugendlichen für Jugendliche. Auf der 
Internetseite www.nummergegenkummer.de 
kannst du dich auch über E-Mail oder im 
Chat beraten lassen.

Beratung4Kids – 
www.beratung4kids.de
Auf dieser Internetseite kannst du dich bis 
einschließlich 21 Jahren beraten lassen. Hier 
wird Einzelberatung und Beratung in einem 
Forum angeboten. Außerdem gibt es extra 
ausgebildete Berater:innen für Opfer von 
sexuellem Mißbrauch.

Du kannst im Moment nicht bei deiner Familie 
leben. Trotzdem bleibt deine Familie deine 

Familie. Mit ihr oder anderen Menschen, die dir 
wichtig sind, wollen wir zusammenarbeiten, um für 
dich die Zeit bei uns so gut wie möglich zu gestal-
ten.

Manchmal sprechen allerdings wichtige Gründe zu 
deinem Schutz gegen Kontakte zu deiner Familie. 
Ob und wie du mit deiner Familie Kontakt haben 
kannst, muss manchmal zunächst zu deinem 
Wohl für dich entschieden werden. Wie es mit den 
Kontakten weitergeht, wird im weiteren Hilfeverlauf 
gemeinsam mit dir besprochen.

Wenn du irgendetwas aus dieser Broschüre 
oder sonst etwas nicht verstehst oder wissen 
möchtest, dann sprich uns bitte an und stelle 
so viele Fragen, wie du willst. Wir haben im-
mer ein offenes Ohr für dich. 

Ein Wort zum Schluss

DIE MÜNZE
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Deine Familie 
ist uns wichtig



/caritas.kleve caritas-kleve.de

Wir für euch.
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„Die Münze“
Tobias Neifeind,
Einrichtungsleitung

Peiterstr. 13, 47533 Kleve
T. +49 2821 7214-12
t.neifeind@caritas-kleve.de

„Die Münze“
Annette Groenewald,
Pädagogische Leitung

Peiterstr. 13, 47533 Kleve
T. +49 2821 7214-27
M. +49 172 8334808
a.groenewald@caritas-kleve.de

„Die Münze“
Martin Küsters,
Pädagogische Leitung

Peiterstr. 13, 47533 Kleve
T.  +49 2821 7214-19
M. +49 174 1965919
m.kuesters@caritas-kleve.de

Kontakt &

Informationen


